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Konkretisierung der Ausstattung (z.B. Endgerätestrategie, fachspez. Software) 

Unterrichtsentwicklung und Planung (digitaler) pädagogischer Szenarien 

Fortbildungskonzept und Förderung des Wissenstransfers 

Profilbildung durch z.B. AGs (z.B. Robotik) 
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Ausstattungsmerkmale 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Anzahl Thin Clients 18 16 16

Anzahl PC 1.300 1.252 1.393

Anzahl Notebooks 357 339 3.887

Anzahl Tablets 81 1.332 2.353

Anzahl dienstliche Endgeräte 0 533
Umgang damit 

noch zu klären

Anzahl Beamer 72 59 9

Anzahl Interaktive Whiteboards 197 233 120

Anzahl Großdisplays / Panels 65 126 345

Dokumentenkameras 225 276 0

Tablethalterungen 0 10 465

Gesamt 2.315 4.176 8.588
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Durchführung von Workshops zur 

Weiterentwicklung des MEP an den BBS 

veranstalten.

Für Anschaffungen muss neben einem 

technischen Standard auch einer für die 

pädagogische Nutzung definiert und 

eingehalten werden (insbesondere um 

Störungen zu vermeiden).

Deutlich mehr Personal, um 

die Probleme der Schulen 

lösen zu können.

Eine schlüsselfertige 

Übergabe mit Einweisungen 

durch den Schulträger oder 

Ausstatter wäre 

wünschenswert. 

Ich stehe in 

regelmäßigem 

Austausch mit der TUI.

Wir haben eine Arbeitsgruppe „digitales Lernen“, die 

sich u.a. mit dem MEP und seiner Umsetzung im 

Haus beschäftigt.

Wir haben das MBK für 

die Schule erstellt und 

an den LK 

weitergegeben.

Wir geben 

Anmerkungen, 

Hinweise, 

technisch 

konkrete 

Beispiele, wie 

Dinge aus 

unserer Sicht 

einfacher sein 

könnten.

WAS SIND IHRE ANREGUNGEN FÜR DEN LANDKREIS, UM 

DIE UMSETZUNG DES MEP WEITER VORANZUBRINGEN?

WIE BRINGEN SIE SICH ALS SCHULE EIN, UM DIE 

UMSETZUNG DES MEP VORANZUBRINGEN?



Dr. Emese Stauke
Landkreis Rotenburg (Wümme)
Der Landrat
Amt für Digitalisierung und IT
Hopfengarten 2
27356 Rotenburg (Wümme)

Telefon: 04261 983-2450
Telefax: 04261 983 -88 2450
E-Mail: Emese.Stauke@lk-row.de

mailto:Emese.Stauke@lk-row.de

